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Öffnungszeiten
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir möchten Sie freundlich darauf 
hinweisen, dass Sie zukünftig bitte 

bei allen Anliegen im Rathaus vorab 
einen Termin vereinbaren.

Wir wollen dadurch sicherstellen, 
dass die Mitarbeiterin oder der 

Mitarbeiter dann auch für Sie die Zeit 
hat, die für Ihr Anliegen erforderlich 

ist. Hierdurch ersparen wir Ihnen 
unnötige Wartezeiten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Ihre Gemeindeverwaltung
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NOTDIENSTE
	■�	 Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Die Bevölkerung wird von den Ärzten der Bereitschaftspra-
xen Siloah St. Trudpert Klinikum Pforzheim und Krankenhaus 
Neuenbürg versorgt.

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Pforzheim
im Siloah St. Trudpert Klinikum, Wilferdinger Straße 67, 75179 
Pforzheim
19 Uhr bis 22 Uhr (Montag, Dienstag, Donnerstag)
16 Uhr bis 22 Uhr (Mittwoch und Freitag)
  8 Uhr bis 22 Uhr (Samstag, Sonntag, Feiertag)

Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Pforzheim
Helios Klinikum Pforzheim, Kanzlerstraße 2-6,  
75175 Pforzheim
15 Uhr bis 20 Uhr (Mittwoch)
16 Uhr bis 20 Uhr (Freitag)
  8 Uhr bis 20 Uhr (Samstag, Sonntag, Feiertag)

Kreisklinikum Calw-Nagold – Kliniken Calw
Eduard-Conz-Straße 6, 75365 Calw
Bereitschaftsdienstzeiten: 10 bis 18 Uhr 
(Samstag, Sonntag, Feiertag)

Allgemeine Bereitschaftspraxis Freudenstadt  
Krankenhaus Freudenstadt 
Karl-von-Hahn-Str. 120, 72250 Freudenstadt 
Notdienstzeiten: 10 bis 18 Uhr (Samstag, Sonntag, Feiertag)

Die einheitliche Rufnummer für den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst (ÄBD) lautet 116117.
In lebensbedrohlichen Situationen Rettungsdienst 112
Weitere Kliniken und die dort aktuellen Öffnungszeiten finden Sie 
auf der Homepage unter nachfolgendem Link https://www.kv-
bawue.de/patienten/praxissuche/notfallpraxis-finden

	■�	 Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Die einheitliche Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschafts-
dienstes (ÄBD) lautet 116 117.

	■�	 Apotheken-Bereitschaftsdienst-Telefon
Die Apotheken-Notdienst-Telefon-Nummer (deutschlandweit 
rund um die Uhr kostenfrei) lautet:
Festnetz-Telefon 0800 0022833, mobil 22833 (0,69 €/min)

Samstag, 06.09.2025
Vita Apotheke Straubenhardt, Albert-Einstein-Straße 39, 
75334 Straubenhardt, Tel. 07082 949281

Sonntag, 07.09.2025
Stadt-Apotheke Pforzheim, 
Westliche-Karl-Friedrich-Straße 23, 75172 Pforzheim, 
Tel. 07231 1543600

	■�	 Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel. 07231 1332966

	■�	 Ev. Diakonieverband im Landkreis Calw
Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung:
Telefon 07051 929090
Anlaufstelle sexuelle Gewalt: Telefon 07452 841029
Schuldnerberatung: Telefon 07051 929075
Migrationsberatung: Telefon 07051 929087
Betreuungsverein: Telefon 07452 86907212
! ! ! NEU - Angebot für Betroffene und Angehörige einer Krebs-
erkrankung beim Diakonieverband Nördlicher Schwarzwald 
Hohe Straße 8, 72202 Nagold
Telefonische Kontaktaufnahme unter 07452 841029 oder per 
E-Mail unter krebsberatung@diakonie-nsw.de

	■�	 Soziale Dienste

Diakoniestation Bad Wildbad: Telefon 07081 8291

Diakonische Bezirksstelle Neuenbürg:
75395 Neuenbürg, Poststraße 17, Tel. 07082 948012
E-Mail: dbs-neuenbuerg@diakonie-nsw.de
www.diakonie-nordschwarzwald.de
Sozialberatung, Beratung in Ehe-, Familien- und Lebensfragen
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr, Di. und Do. 14 bis 16 Uhr. 
Termine nach tel. Vereinbarung unter 07082 948012.
Außensprechstunde in Calmbach, Häberlenstraße 18: 
Di. 10 bis 11.30 Uhr. Tel. Anmeldung erwünscht.

Begegnungszentrum Neuenbürg:
Unterwässerweg 6, Tel. 07082 9492800
Montag, Mittwoch und Freitag 14 bis 15.30 Uhr
Lebensmittel/Secondhand im Begegnungszentrum Neuenbürg: 
Montag, Mittwoch und Freitag 14 bis 15.30 Uhr
Diakoniecafé im Begegnungszentrum Neuenbürg: 
Mittwoch 14 bis 15.30 Uhr

pro familia Pforzheim, Außenstelle Calmbach
Sprechzeiten montags von 8 bis 12 Uhr, am letzten Montag im 
Monat nachmittags von 12.30 bis 19 Uhr.
Calmbach, Bahnhofstraße 10
Telefonische Anmeldung über die pro familia Beratungsstelle 
Pforzheim, Tel. 07231 607586-0

	■�	 Landratsamt Calw

Vogteistraße 42 - 46, 75365 Calw

Pflegestützpunkt Landkreis Calw:
Christine Hummel-Mayer und Michaela Rentschler
Telefon 07051 160-329

Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe
Haus B, Zimmer B 413, Tel. 07051 160-201
www.selbsthilfe-landkreis-calw.de
Sprechzeiten:
Montag und Donnerstag: 10 bis 12 Uhr und 14 bis 16.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Betreuungsbehörde
- �Aufklärung und Beratung über Vorsorgevollmachten und  

Betreuungsverfügungen
- �Unterschriftsbeglaubigungen auf Vorsorgevollmachten und 

Betreuungsverfügungen
- �Informationen zum Betreuungsrecht 
  Kontakt: Tel. 07051 160-217

Fachdienst Kindertagespflege
Ansprechpartnerin-
nen: Silvia Murphy 
und Martina Haag
Termine nach Ver-
einbarung unter Tel. 
07051 160-146; 
Fax: 07051 795-146; 
E-Mail: Silvia.Mur-
phy@kreis-calw.de 
oder Martina.Haag@
kreis-calw.de

Abteilung Gesundheit und Versorgung
Haus B, Ebene 4, Tel. 07051 160-931 oder -932
- �Infektionsschutzbelehrungen für Beschäftigte in Lebensmittel-

betrieben und Küchen (nach Vereinbarung), Tel. -942
- �Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung  

(nach Vereinbarung), Tel. -940
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Aus dem Höfener Rathaus

Bundesweiter Warntag am 11. September 2025
Am Donnerstag, den 11. September 2025, findet der nächste 
bundesweite Warntag statt. An diesem Tag erproben Bund, 
Länder sowie Städte und Gemeinden gemeinsam die Syste-
me zur Warnung der Bevölkerung.
Auch der Landkreis Calw nimmt aktiv daran teil. Ziel ist es, die 
technischen Abläufe zu überprüfen und die Bürgerinnen und 
Bürger für das Thema Warnung zu sensibilisieren.

Ablauf des Warntages:
Die zentrale Probewarnung wird von der Nationalen Warnzentra-
le im Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe 
(BBK) ausgelöst.
Gegen 11 Uhr erreichen die Warnmeldungen die angeschlosse-
nen Warnmittel. Dazu gehören unter anderem:
• �Cell Broadcast: Warnmeldung direkt auf das Mobiltelefon (ähn-

lich einer SMS), auch ohne spezielle App
• Warn-Apps
• Rundfunk und Fernsehen, die die Warnmeldungen weitergeben
Darüber hinaus werden im Landkreis Calw örtliche Warnmittel 
getestet. Dazu gehören Sirenen und Lautsprecherdurchsagen, 
die in vielen Städten und Gemeinden eingesetzt werden können. 
Damit wird geprüft, ob die technischen Anlagen zuverlässig funk-
tionieren und die Signale überall verständlich ankommen.
Der Warntag verfolgt drei Hauptziele:
• �Technik überprüfen: Mit dem bundesweiten Stresstest wird si-

chergestellt, dass Warnmeldungen schnell und zuverlässig bei 
der Bevölkerung ankommen

• �Aufmerksamkeit schaffen: Viele Menschen haben bisher noch 
wenig Erfahrung mit Warnmeldungen. Der Warntag soll dazu 
beitragen, dass Bürgerinnen und Bürger die Signale kennen und 

im Ernstfall wissen, wie sie reagieren können
• �Abläufe verbessern: Behörden und Einsatzkräfte nutzen den 

Tag, um ihre internen Alarm- und Informationswege zu testen 
und mögliche Verbesserungen umzusetzen

Bedeutung für den Landkreis Calw
Gerade im Landkreis Calw können Wetterereignisse wie Star-
kregen, Hochwasser oder Sturmschäden plötzlich und lokal 
auftreten. Aber auch größere Brände, Gefahrstoffunfälle oder 
Stromausfälle sind denkbare Szenarien. Ein funktionierendes 
Warnsystem kann in solchen Situationen entscheidend sein, um 
die Bevölkerung rechtzeitig zu informieren und Schutzmaßnah-
men einzuleiten.

Neuer RadService-Punkt
An der Sitzbankgruppe 
„Bahnhofstraße/Eiberg“ 
konnte nun der neue Rad-
Service-Punkt am Enztalrad-
weg fertiggestellt werden.
Mit der Fahrradservicestation 
erhalten Radfahrer im Pannen-
fall die Möglichkeit, ihr Rad 
nach Möglichkeit wieder fahr-
bereit zu machen.
Neben einer Luftpumpe AIR-
MOTION mit Multi Valve Pum-
penkopf (max. 12 bar) inkl. 
wasserdichtem Manometer beinhaltet die Station auch div. 
Werkzeuge an einem Edelstahlseilzug, wie z. B.:
•	 Innensechskant-Winkelschraubendreher, Satz, 7-teilig
•	 Torx-Winkelschraubendreher, Satz, 8-teilig
•	 2 x Reifenheber
•	 Schraubenschlüssel 15/32
•	 Schraubenschlüssel 8/9
•	 Schraubenschlüssel 10/11
•	 Schraubendreher Schlitz
•	 Schraubendreher Kreuz
Wir wünschen den Radfahrern allzeit gute Fahrt und hoffen, dass 
der RadService-Punkt im Notfall Hilfe leisten kann.
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Dorfgespräche der Sorgenden Gemeinschaft
Mit frischen Aktivitäten startet das 
Team der Sorgenden Gemeinschaft 
Oberes Enztal in den Herbst: Die 
„Dorfgespräche“ bieten eine einfache 
Gelegenheit, miteinander über die 
zukünftige Entwicklung des jeweili-
gen Ortsteils zu sprechen. Wie wollen 
die Anwohnenden ihren Ort in fünf, 
zehn oder gar 20 Jahren erleben? 
Was muss geschehen, damit das Leben in der Heimat gut bleibt 
und besser wird? Die Ortsansässigen wissen meist genau „wo es 
klemmt“ und oft auch, wie eine nachhaltige Lösung aussehen 
könnte. Im nächsten Schritt werden gemeinsam die wichtigsten 
Lösungsideen ausgewählt und konkretisiert. Kleine Teams rea-
lisieren jeweils ein Projekt. Dabei unterstützt das Team der Sor-
genden Gemeinschaft mit professioneller Moderation, Beispielen 
ähnlicher Projekte anderenorts, guten Kontakten und realisti-
schen Vorschlägen für die Finanzierung.
Die Termine sind:
•	 Sprollenhaus, SO, 14.09., 9-17 Uhr, Dorfplatzfest
•	 Höfen, SA, 20.09., 11-13 Uhr, Herbstbasar Elterninitiative Pur-

zelbaum, Enzauenhalle
•	 Calw, SA + SO, 27./28.09., 10-18 Uhr, Gesundheitsmesse Calw, 

TSV Calw
•	 Bad Wildbad Innenstadt, SO, 05.10., 12-17 Uhr, Wildbader 

Herbst
•	 Aichelberg, FR, 07.11., ab 18:30 Uhr, Schützenhaus
•	 Calmbach, SA, 29.11., 15-21 Uhr, Weihnachtsmarkt
•	 Weitere Termine in Vorbereitung
Kontakt: Nicola Wiedemann, Stadtverwaltung Bad Wildbad, T: 
07081 930 179, nicola.wiedemann@oberes-enztal.de
www.oberes-enztal.de

DAS LANDRATSAMT INFORMIERT

Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle
Die Sprechstundenzeiten sind immer am ersten Donnerstag ei-
nes Monats von 14 bis 15:30 Uhr im Gebäude der Bruderhaus Dia- 
konie in der Badstraße 40 in Calw.
Telefon: 0172 6157580, E-Mail: info@ibb-calw.de
Ziel der vom Landkreis Calw nach dem Psychisch-Kranken-Hilfe-
Gesetz Baden-Württemberg eingerichteten IBB-Stelle ist es, zwi-
schen den Anliegen der Psychiatrie-Erfahrenen, deren Angehöri-
gen, den psychiatrischen Einrichtungen und anderen Personen 
zu vermitteln.

Straßenbauarbeiten an der B 296  
zwischen Hirsau und dem Abzweig  
der K 4322 Richtung Landesklinik beginnen
Im Rahmen des Straßenerhaltungsprogramms der Bundesrepub-
lik Deutschland wird die B 296 zwischen Hirsau und der Einmün-
dung der K 4322 Richtung Landesklinik saniert.
Ab Montag, den 1. September, wird die Sperrung der B 296 ein-
gerichtet. Bevor die Bauarbeiten beginnen, wird der Forst die 
Sperrung nutzen und Holzerntearbeiten durchführen. Die Stra-
ßensanierung beginnt am Ortsende von Hirsau und endet am 
Einmündungsbereich der K 4322. Die Arbeiten werden voraus-
sichtlich Ende Oktober fertiggestellt. Für die Dauer der Sperrung 
wird eine Umleitung über die B 296, die K 4325 und die L 346 über 
Calw, Wimberg, Altburg und Oberreichenbach eingerichtet.
Ab Ende September wird die Sperrung der B 296 über den Ein-
mündungsbereich zur K 4322 ausgeweitet. Die Umleitung in 
Richtung Landesklinik verläuft dann über die K 4324 und die K 
4323 über Oberkollbach.
Weitere Straßenbaumaßnahmen auf Autobahnen, Bundes-, Lan-
des- und Kreisstraßen in Baden-Württemberg und im Landkreis 
Calw unter Vollsperrung bzw. einer Dauer von mindestens 8 Ka-
lendertagen können dem Baustelleninformationssystem unter 
www.baustellen-bw.de entnommen werden.

Der Igel – eine bedrohte Tierart
Lebensräume des Igels schwinden
Der Igel, genauer gesagt der bei uns verbreitete Braunbrustigel 
(Erinaceus europaeus) steht in Deutschland bereits auf der „Vor-
warnliste“ zur Roten Liste der gefährdeten Säugetiere. Der Rück-
gang wird auf 16 bis 33 Prozent geschätzt. In Bayern leben sogar 
nur noch halb so viele Igel wie vor 10 Jahren. Im Jahr 2024 hat 
die Deutsche Wildtier Stiftung den Igel zum „Wildtier des Jahres“ 
gewählt, um auf den schleichenden Rückgang der Bestände auf-
merksam zu machen.
Igel fühlen sich in naturbelassenen Gärten mit heimischen Pflan-
zen, Hecken, Sträuchern und ungemähten Rasenflächen am 
wohlsten. Dort können sie sich verstecken, im Sommer Nach-
wuchs zur Welt bringen und ab November Winterschlaf halten. 
Außerdem finden die Tiere dort Insekten, Schnecken, Spinnen-
tiere und Regenwürmer als Nahrung. Nicht nur aufgeräumte und 
versiegelte Landschaften und Gärten lassen die Lebensräume 
immer kleiner werden, auch durch den Straßenverkehr und mo-
derne Gartengeräte wie Mähroboter drohen dem Igel weitere 
Gefahren. Bei Gefahr rollen sich Igel zusammen, um sich gegen 
ihre natürlichen Feinde wie Dachs, Uhu und Fuchs zu wehren. Es 
helfe jedoch nicht gegen vom Menschen gemachte Feinde wie 
Autos, Mähroboter und Rasentrimmer, so die Deutsche Wildtier 
Stiftung.

Erste-Hilfe-Schritte
Igel sind nachtaktiv und in aller Regel nur bei Dämmerung und 
nachts unterwegs. Tagaktivität hingegen ist meist ein Zeichen 
von Krankheit oder Hunger/Durst oder bei Störungen des Nacht-
lagers. Bei verletzten oder geschwächten Tieren ist im besten Fall 
eine nahegelegene Igelnothilfe zu kontaktieren. Der Igel kann 
vorerst vorsichtig in einen hohen Karton gesetzt werden und mit 
Wasser und Katzen- oder Hundefutter (Trocken- oder Nassfutter 
ohne Zusätze wie Gelee oder Saucen) versorgt werden. Es dürfen 
keine Milchprodukte gegeben werden, da Igel laktoseintolerant 
sind. Grundsätzlich alles nur in kleinsten Mengen.
Wenn Sie einen geschwächten, unverletzten Igel selbst versor-
gen können und möchten, können Sie ein kleines Außengehege 
mit einem Schlafplatz bereitstellen. Im Anschluss ist zu beachten, 
dass die Igel in den ersten Wochen nach der Pflege noch Futter-
stellen benötigen. Nach und nach können sie sich dann wieder 
selbst versorgen. Besonders wichtig ist, dass Igel nicht im Wald, 
sondern am Fundort ausgewildert werden, denn sie besitzen fes-
te Reviere.

Ehrenamtliche blicken hinter die Kulissen  
des Flughafens Stuttgart
Landratsamt Calw bedankt sich mit besonderer Führung

 
Ehrenamtliche im Besitz einer Ehrenamtskarte blicken hinter die Ku-
lissen des Flughafens Stuttgart. 

Auf Einladung des Landratsamts Calw besuchten am Dienstag, 
den 19. August 2025, 28 ehrenamtlich engagierte Bürgerinnen 
und Bürger den Flughafen Stuttgart. Mit dabei waren Vertreterin-
nen und Vertreter der Feuerwehr, des Deutschen Roten Kreuzes, 
des NABU, verschiedener Sportvereine sowie der Diakonie.
Nach einer kurzen Einführung mit Übergabe von Warnwesten 
und Besucherausweisen startete die Gruppe im Terminal 3. Von 


